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Unterstützt
von

Danke unseren Partnern

Unterhaching/München – Am
Sonntagnachmittag ging ein
rundumgelungenerund für al-
le beteiligten Mädchen sehr
aufregender Fußballtag zu En-
de. EinmalmehrhattederMer-
kur CUP seit März zahlreiche
junge Fußballerinnen begeis-
tert. DasHighlight imUnterha-
chinger Stadion werden viele
der Spielerinnen so schnell
nicht vergessen.Umesmit den
Worten vonKlaus Augenthaler
zu sagen: „Am schönsten wa-
ren immer Turniere wie die-
ses“.
Für einen Schmunzler sorg-

ten die jungen Fußballerinnen
aber schon vor Turnierbeginn.
Uwe Vaders, Gesamtleiter des
Merkur CUP, blickte in eine
Rundevon rund100Mädchen–
alle voller Vorfreude auf einen
langen Turniertag. „Wer von
euch hat sich das Viertelfinale
der Frauen-EM gestern Abend
ganz angeschaut?“, fragte er in
dieRunde.KeineinzigerFinger
ging nach oben. Unter ande-
rem ein Indiz dafür, dass die
Mädels aufgrund ihres eigenen
TurnieresamnächstenMorgen
früh ins Bett wollten (das DFB-
Spiel dauerte bis nach 0 Uhr).
Auf der anderen Seite aber
aucheinFingerzeig,dassesden
jungen Mädchen oft an weibli-
chen Vorbildern und struktu-
reller Förderung im Fußball
fehlt? Ungenutztes Potenzial
im Mädchen- und Frauenfuß-
ball,wennmansowill?
Ungünstig ist zumindest

mal, dass mit der SpVgg Unter-
haching gerade der austragen-
de Verein des Finalturniers des
Merkur CUP keine Mädchen-
und Frauenabteilung im Club
besitzt. Obwohl Vereinspräsi-
dent Manfred Schwabl am
Sonntagbetonte, dass derMäd-
chenfußball „irgendwann
kommenwird inHaching.Wir
müssenebenschauen,dasswir
noch mehr Kapazitäten und
Plätze im Verein schaffen“,
summierte der CUP-Schirm-
herr. Vor allem, weil die Ent-
wicklung in den vergangenen
Jahren immer weiter voran-
geht, werde er aber „sicherlich
unterstützen,woerkann,auch
wenn das ein schwieriges, poli-
tischesThemaist“.
Auch die Enkeltochter des

59-Jährigen könnte da in Zu-
kunft eineentscheidendeRolle
spielen. „Ich habe meiner En-

keltochter jetzt mal Fußball-
schuhe gekauft“, erzählte
Schwabl mit einem Grinsen,
„und ich weiß: Wenn sie wirk-
lichmalspielenwill,kommich
nicht drum herum, bei Ha-
ching Mädchenmannschaften
aufzubauen.“
Der Merkur CUP ist für den

Mädchenfußball in München
und Umgebung definitiv ein
Schritt indierichtigeRichtung.
Einst begann der jährliche Ju-
gendwettbewerb als reines
Jungs-Turnier, seit 2013 spielen
die bestenMädchenteams Jahr
für Jahr parallelmit. DieMann-
schaften spielen durchaus an-
sehnlichen Fußball, haben
Spaß und kämpfen im Kollek-
tiv. Noch dazu fällt die ein oder
andere Spielerin enorm auf,
sticht durch saubere Technik
sowie Präzision und Härte im
Torabschluss heraus. „Es ist
einfach ein tolles und top orga-
nisiertes Event, das denMädels
schöne Eindrücke und Augen-
blicke ermöglicht“, lobte Dani-
el Simon, Trainer der U11-Junio-
rinnen des diesjährigen Sieger

ESVMünchen.
Klar ist: Mädchenfußball

brauchtweiterhinmehrPlatz–
imwörtlichen und im übertra-
genen Sinn. Imbesten Fall darf
sich die Frage „Wohinmit dem
Mädchenteam, wenn der Trai-
ningsplatz schon dreimal be-
legt ist“ gar nichtmehr stellen.
Es bedarf immer noch mehr
Trainingsmöglichkeiten, mehr
Teams, mehr Trainer. Vor al-
lem, weil die Zahl der aktiven

Spielerinnen immer weiter
steigt, besonders in der Alters-
klasse bis 14 Jahre wollen im-
mer mehr junge Mädchen im
Vereinkicken.„GroßeTurniere
wie die Frauen-EM imMoment
sind ein Magnet für neue An-
meldungen im Verein“, sagt
ESV-Trainer Simon, der sich si-
cher ist, dass die Zahl von
knapp über 30 teilnehmenden
Mädchenmannschaften am
Merkur CUP „in den nächsten

Jahren immer weiter steigen
wird“.
„Insbesondere, dass Mädels

und Jungs bei solchen Turnie-
ren wie dem Merkur CUP zu-
sammenspielen können, ist
einfach großartig“, sagte auch
Schwabl, der das größte Ju-
gendturnier der Welt als ein
hervorragendesBeispiel fürdie
prinzipiell positive Entwick-
lung sieht. Die Mädchen krie-
gen hier eine große Bühne, in
einem Stadion spielen sie auf
jeden Fall nicht alle Tage. Und
auchdieGleichstellungderMä-
dels und Jungs (beide spielten
gleichermaßen oft imWechsel
im und vor dem Stadion) ver-
deutlicht den Stellenwert der
FußballerinnenbeimCUP.„Die
Gleichberechtigung am Final-
tag war großartig. Auch, dass
die Endspiele jeweils einzeln
stattfanden, umdenMädels zu
würdigen, fand ich super“, er-
zählteSimon.Das ist imbayeri-
schen Fußball alles andere als
eine Selbstverständlichkeit
unddahereinstarkesSignal.

ELIAS EICHER

Mädchenfußball braucht Platz
Entwicklung positiv – Schwabl: „Müssen noch mehr Kapazitäten schaffen“

Voller Einsatz: Altenerdings Kapitänin im Zweikampf der mit
der Torfrau der SG Lochhausen-Gröbenzell.

Von Pflaster bis Hitzeschlag:Rotes Kreuz hilft
Nein,eigentlichwäreesnichtPflicht,Rettungssanitäterbei
einerVeranstaltungwiedemMerkurCUP-Finalezustellen.
AberfürGesamtleiterUweVaders standdiesniezurDebatte:
„Fürmich istdasPflicht!Meistens istdanndoch irgendwas–da
istesgut, jemandendazuhaben.“Undeshat sichausgezahlt,
dasseindreiköpfigesTeamvomBayerischenRotenKreuzvor
Ortwar.DieEhrenamtlichenversorgtenkleineSchnitt-und
SchürfwundenoderBienenstiche.Dochspätermachtedie
HitzemehrerenPersonenzuschaffen.EinSchiedsrichtermel-
detesichmitSchwindelgefühlen,demTechnischenDirektor
desMerkurCUP,TorstenHorn,ergingesamNachmittagnoch
schlimmer.LautVaderswurdeerzurSicherheit insKranken-
hausgebracht, seitMontag isterwiederzuhause.

Abheben wie die Profis: Der spätere Sieger ESV München im
Duell mit dem FFC Wacker München. ULRICH GAMEL (3)

Die Fans waren begeistert von den Leistungen der Mädels.
1500 sahen das Halbfinale. ULRICH GAMEL (3)

RADSPORT
112. Tour de France,16. Etappe: Mont-
pellier - Mont Ventoux (171,5 km): 1.
Paret-Peintre (Frankreich/Soudal Quick-Step)
4:03:19 Stunden, 2. Healy (Irland/EF Educati-
on-EasyPost) gleiche Zeit, 3. Buitrago (Kolum-
bien/Bahrain-Victorious) 0:04 Minuten zu-
rück, Van Wilder (Belgien/Soudal Quick-Step)
0:14, 5. Pogacar (Slowenien/UAE Emirates-
XRG) 0:43, 6. Vingegaard (Dänemark/Visma -
Lease a Bike) 0:45, 7. Mas (Spanien/Movistar)
0:53, 8. Alaphilippe (Frankreich/Tudor Pro Cy-
cling Team) 1:17, 9. Roglic (Slowenien/Red
Bull-Bora-hansgrohe) 1:51,10. Lipowitz (Ulm/
Red Bull-Bora-hansgrohe) 1:53, ... 46. Buch-
mann (Ravensburg/Cofidis) 13:17, 71. Rutsch
(Erbach/Intermarché-Wanty) 20:52, 75.
Schachmann (Berlin/Soudal Quick-Step) glei-
che Zeit, 102. Politt (Köln/UAE Emirates-XRG)
24:10,113. Ackermann (Kandel/Israel-Premier
Tech) 25:35, 114. Märkl (Queidersbach/Picnic
PostNL) gleiche Zeit, 136. Mayrhofer (Tübin-
gen/Tudor Pro Cycling Team) 28:03,143. Bau-
haus (Bocholt/BahrainVictorious)gleicheZeit.
Gesamtwertung (16/21): 1. Pogacar
58:24:46 Stunden, 2. Vingegaard 4:15 Minu-
ten zurück, 3. Lipowitz 9:03, 4. Onley 11:04, 5.
Roglic 11:42, 6. Vauquelin (Frankreich/Arkea-
B&B Hotels)13:20,7.Gall (Österreich/Decath-
lon AG2R La Mondiale) 14:50, 8. Halland Jo-
hannessen (Norwegen/Uno-X Mobility)17:01,
9. Healy 17:52, 10. Rodríguez 20:45, 1 ... 28.
Buchmann 1:24:26 Stunden zurück, 68.
Schachmann 2:25:45, 84.Mayrhofer 2:43:57,
87. Politt 2:47:37, 112. Märkl 3:16:44, 127.
Ackermann 3:40:18, 132.Rutsch 3:46:35,156.
Bauhaus 4:06:56.

Tennis
Kitzbühel/Österreich, ATP-Turnier
(596.035 Euro),1. Runde: Hanfmann (Karls-
ruhe) - Neumayer (Österreich) 7:5,6:2,Rinder-
knech (Frankreich/Nr. 6) - Bagnis (Argentini-
en) 7:6 (7:4),4:6,6:3,Comesana (Argentinien/
Nr. 7) - Boyer (USA) 6:3, 7:6 (7:1), Fucsovics
(Ungarn/Nr. 8) - Schwärzler (Österreich) 6:2,
2:6, 6:3, Schewtschenko (Kasachstan) - Galan
(Kolumbien)2:6,6:3,6:4,Gombos (Slowakei) -
Gaston (Frankreich) 6:3,6:4
Umag/Kroatien, ATP-Turnier (596.035 Eu-
ro): 1. Runde: Navone (Argentinien/Nr. 5) -
Vera (Chile) 6:1,6:2,Bassilaschwili (Georgien)
-Baena (Spanien/Nr.6)6:3,6:4,Ruiz (Spanien)
- Majchrzak (Polen/Nr. 7) 6:2, 6:4, Taberner
(Spanien) - Herbert (Frankreich) 6:4, 7:6 (7:1),
Hsin (Taiwan) - Zeppieri (Italien) 7:5, 6:4, At-
mane (Frankreich) - Lajovic (Serbien) 6:3, 6:4,
Droguet (Frankreich) - Garín (Chile) 6:3, 6:3,
Wawrinka (Schweiz) - Meza (Ecuador) 6:4,6:1
Washington D.C., ATP-Turnier (2.396.115
Dollar):1. Runde: Arnaldi (Italien) - Altmaier
(Kempen/Nr. 5) 4:6, 6:2, 7:6 (7:2), Marozsán
(Ungarn) - Bonzi (Frankreich) 7:5, 6:1, Quinn
(USA) - O‘Connell (Australien) 6:3, 6:2, Müller
(Frankreich) - Chukajew (Kasachstan) 6:4,6:4,
Daniel Evans (Großbritannien) - Zizou Bergs
(Belgien) 3:6, 6:4, 6:3, McDonald (USA) -
Smith (USA) 6:4,6:1,Norrie (Großbritannien) -
Harris (Großbritannien) 6:3, 7:6 (7:4), Opelka
(USA) - Cassone (USA) 7:6 (7:4), 6:7 (5:7),
6:3, Tien (USA) - Nava (USA) 6:1,6:4,Yoshihito
Nishioka (Japan) - Brooksby (USA) 6:4, 5:7,
6:1, Vukic (Australien) - Perricard (Frankreich)
6:4,3:6,6:3
WTA-Turnier (1.282.951 Dollar): 1. Runde:
Frech (Polen/Nr. 5) - Starodubzewa (Ukraine)
6:2, 6:4, Linette (Polen/Nr. 8) - Collins (USA)
7:5, 6:4, Mboko (Kanada) - Potapowa 6:2,
6:4, Fernandez (Kanada) - Joint (Australien)
6:3, 6:3, Sakkari (Griechenland) - Boulter
(Großbritannien) 6:3,6:4,
Prag, WTA-Turnier (275.094 Dollar):1. Run-
de: Sramková (Slowakei/Nr. 2) - Malecková
(Tschechien)6:3,4:6,6:4,Bouzkova (Tschechi-
en/Nr. 5) - Xinyu (China) 6:0, 6:2, Parks (USA/
Nr.8) - Hontama (Japan) 6:4,6:2,Li (USA/Nr.9)
- Sharma (Australien) 7:6 (7:1), 6:3, Bejlek
(Tschechien) - Uchijima (Japan) 7:5,6:2.
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